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1. MITAUER INTERIM Ẩ FELDGRAU IN MITAU 

Die hier vorgelegten Text- und vornehmlich Bildquellen versuchen die wechselvollen Feld-
zugsphasen 1915ỡ1918, begrenzt durch die Warnbaken ỬKein RemarqueỪ und ỬKein RemakeỪ, 
widerzuspiegeln und zu fragen, was die Soldaten während des Mitauer Interim taten. 

  

 
ỬMitau-Sanitätsschule ỡ August 1916Ừ (PK). 

Danken möchte ich Herrn Wolfgang Sax (Roden), Dr. Stephan Bi er (Mülheim), Edgars 
Umbraško (Jelgava) und Frau Kai Drenhaus (Herne: Martin-Opitz-Bibliothek). 

Bochum, Dezember 2025 

Dirk-Gerd Erpenbeck 
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2. EINLEITUNG 

 
Des alten Herzogtums Kurland Hauptstadt war Mitau seit langem, als es 1795 durch die von 
Napoleon erzwungenen territorialen Änderungen russisches Gouvernement wurde. Das blieb 
so bis zum ersten August 1915, als deutsche Truppen Mitau besetzten. Damit begann das ỬMi-
tauer InterimỪ, das bis zum Ende des 1. Weltkrieges dauerte.1 

     
Wappen der Stadt Mitau ỡ ỬZur Erinnerung an die Einnahme von Mitau am 2.8.15Ừ.2 

ỬVivatbändchenỪ (Spende ür das Rote Kreuz). 
Poststempel: ỬMitau Postgebiet Ob. OstỪ. 

 

  

 
1 Es gab einen sog. Siegespfennig ỬEinnahme von Mitau, 2. Aug, 1915Ừ, der von dem Berliner Münzen-
händler Rudolf Kube (Berlin SW, Wilhelmstr. 31) in Anlehnung an die Siegespfennige der Befreiungs-
kriege 1813ỡ1815 herausgegeben und in der Berliner Medaillen-Münze O o Oertel geprägt wurden: 
Silbermedaille 1915 (15 mm, 1,39 g); vgl. Georg Zetzmann, Deutsche Silbermedaillen des 1. Weltkriegs 
auf die militärischen Handlungen und denkwürdigen Ereignisse von 1914 bis 1919. Regenstauf 2002, 
Nr. 1103: Mitau; zur Kube-Serie auch: h ps://smb.museum-digital.de/object/172147. 
2 Das PK-Datum ist unrichtig; ebenso auf dem ỬVivatbändchenỪ. 

https://smb.museum-digital.de/objects?tag_id=247
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3. VON DER SAPPE ZUR ETAPPE 

3.1 Dunkle Zeiten: Frontzeichnungen von Walter Miehe 

ỀMitau: Wegen Deutschsprechens sind laut Meldung des ẼR.W.Ẻ administrativ mit 15 Rbl. Geld-
buße bezw. 5 Tagen Ha← beahndet worden Edgar Slugir und Paul RathmannẾ.3 

  

  
Auf dem Marsche           Ein Graben in Rußland 1915 

  
         Nächtliche Rast in Rußland     Abendfreuden in Rußland 1915 

Der Genre- und Porträtmaler Walter Miehe (1883ỡ1972) gehörte zum 2. Garde-Reserve-Regi-
ment.4 Die Divisionsgeschichte ührt die Kämpfe Ửzwischen Narew und PrutỪ an ür die Zeit 
18.ỡ26. Juli 1915. 

 

 

 
3 Rigasche Zeitung Nr. 113 v. 21.5.1915. 
4 Kriegsbilder: Narew, Arras, Ancre, Somme. Hgr.: 1. Garde-Reserve-Division Berlin: Selbstverlag, 
[1917]. ỡ Die zwanzig Kunstblä er (Ửmit SeidenhemdchenỪ) in Tiefdruck wurden Ửauf Anregung des 
DivisionsstabesỪ verö entlicht und vertrieben durch die Verlagsbuchhandlung Max Galle, Berlin 17, 
Stralauer Allee 37. ỡ Die Divisionsgeschichte erwähnt die Kämpfe unmi elbar vor dem Fall Mitaus; 
das hart umkämp e Schaulen el am 21.7.1915. 

https://brandenburg.museum-digital.de/objects?tag_id=14337
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3.2 Einnahme der Stadt 

Nach dem Fall des schwerumkämp en Schaulen (21.7.1915) war es nur eine Frage der Zeit, 
wann die Front die kurländische Hauptstadt Mitau erreichen würde. In der Stadt Mitau selbst 
sahen viele Bewohner bereits die deutschen Truppen im Vormarsch: ỬPappritz ante portasỪ.  
Zur Einnahme Mitaus fasst eine Regimentsgeschichte5 knapp zusammen: 

ỬFür den 1.8. wurde die 6. Reserve-Division beiderseits der Aa auf Mitau angesetzt. Am Mor-
gen des 1.8., 6.10 Uhr früh erging an alle Stellen der Befehl, auf Mitau vorzustoßen, da der 
Feind überall dahin zurückgegangen war. In Mitau loderten ausgedehnte Feuersbrünste auf. 
ỡ 4.30 nachmi ags war Mitau in deutsche Hand gefallen. Die Stadt war fast völlig unversehrt. 
Nur die Fabriken und die Holzlager an der Aa waren von den Russen in Brand gesteckt wor-
den. Die Bevölkerung bereitete den deutschen Truppen einen begeisterten EmpfangỪ. 
 
 

  
        Die Kämpfe um Mitau: 19.7.ỡ3.8.19156  Der deutsche Vorstoß gegen Mitau7 

 

 
5 Jahn, Wilhelm, Das sächsische Karabinier-Regiment. Dresden 1924, S. 177f. ỡ h ps://digital.slub-
dresden.de/werkansicht/dlf/179385/193. Weitere detailreiche Angaben bei: Brix, Kurt, Die 2. Eskadron 
Dragoner, S. 90 . 
6 Trauwitz-Hellwig, Ewald von, Das Preußische Husaren-Regiment Königin Wilhelmina der Nieder-
lande Nr. 15. Wandsbek 1931 (Dänische Ausgabe: 2018) S. 73. ỡ h ps://denstorekrig1914-1918.dk/wp-
content/uploads/2018/10/Husaren-Regiment-Nr-15.pdf. 
7 Illustrierte Geschichte des Weltkrieges 1914/15. Stu gart 1915, S. 416. 

https://digital.slub-dresden.de/werkansicht/dlf/179385/193
https://digital.slub-dresden.de/werkansicht/dlf/179385/193
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Das Foto (1915/6) zeigt General Günther von Pappritz vor der Eingangstür zur Schatzkam-
mer im Ost ügel von Schloss Mitau. Der Anfang des russischen Wortes (oben rechts) ist 
deutlich zu erkennen: ỬЈϾЅỪ (= ЈϾЅЋϾЕЃЇЏАЀЌ, kaznačejstvo, also eigentlich die 

ỬKasseỪ).8 Generalmajor Eberhard von Schme ow, vom 12.6.1915 bis zum 31.7.1916 Kom-
mandeur der 8. Kavallerie-Division, war maßgeblich an der Einnahme Mitaus (26.7.ỡ

2.8.1915) beteiligt.9 

   
ỬEx. v. Pappritz, Gr[uppe] MitauỪ. ỬNjemen ArmeeỪ (1915). ỬEtappen-Inspektion 8. ArmeeỪ 

 

  

 
8 Andere ähnliche Fotos ließen sich (im Handel) nden. 
9 Es gab Umgruppierungen und Umbenennungen: Njemen-Armee, Gruppe Mitau, Generalkommando 
Nr. 60. 
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3.3 Spuren des Krieges 

 
ỬBrennendes Haus am 2. August 1915Ừ10 

  
ỬMitau. Förstörda husỪ.11 

ỬRussen ỡ Zerstörungen vor deren FluchtỪ.12 ỡ ỬLe ische BankỪ, ỬKatholische StrasseỪ 

 

  
Mitau ỡ ỬDer CreditvereinỪ (ohne Zerstörungen)          Mitau ỡ ỬLe ische BankỪ 

Es gibt zahlreiche Bilder (PK) über Schäden und Zerstörungen in Mitau, ausge ührt bei der 
nahezu uchtartigen Räumung der Stadt: ỬSie [die Truppen] kommen jedoch nicht zur Ruhe, 
da sie die vom Feind angelegten Brände zu löschen haben, besonders bei einer brennenden 

 
10 Sammlung W. Sax. 
11 Mitau. Zerstörtes Haus (Album Dabelstein). 
12 Auch als kolorierte PK. 
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SchuhfabrikỪ; eine andere Beobachtung: ỬDie Stadt war fast völlig unversehrt. Nur die Fabri-
ken und die Holzlager an der Aa waren von den Russen in Brand gesteckt wordenỪ. Weitaus 
stärkere Zerstörungen erfolgten erst in der Nachkriegszeit bei den Kämpfen zwischen regio-
nalen Truppen (Bolschewikenzeit, Bermondt-Awalo ). 

Die meisten PK zeigen jedoch die gleichen oder perspektivisch nur wenig geänderten Abbil-
dungen wie auf der obigen ỬGruß-PostkarteỪ. Eine ỬLe ische BankỪ gab es jedoch erst seit 
Herbst 1922, insofern sind die vielen Weltkriegs-PKs mit dieser Bezeichnung irre ührend, wie 
mehrere PKs (u.a. FP v. 16.4.1916) deutlich erkennen lassen. Zudem gab es unrichtige, noch 
von Hand korrigierte Beschri ungen, da vieles wohl in Eile hergestellt wurde: 
 

 

  
ỬDas von den Russen zerstörte Warenhaus in MitauỪ (PK v. 24.4.1917)13 

Betro en waren vor allem: der Bahnhof, die Katholische-, Lilienfeld- und Große Straße, sowie 
der Hafen und einige Fabriken; mehrere Brücken über die Aa und Drixe. 

Dagegen befanden sich in der Katholischen Straße Nr. 44/46 u.a. die ỬSpar- und Vorschußge-
sellscha  des Mitauschen landwirtscha lichen VereinsỪ, die ỬLe ische Gegenseitige Feuer-
versicherungs-Gesellscha Ừ, das ỬKonsumgeschä  des Mitauer Landwirtscha lichen VereinsỪ 
und auch der ỬMitauer Landwirtscha licher VereinỪ. 

  
       Mitau ỡ Das zerstörte Bahnhofsgebäude       Mitau ỡ Lilienfeldstraße (1915) 

 

 
13 Auch als: ỬNr. 786 ỡ Das von den Russen zerstörte Warenhaus in MitauỪ. 
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Wechselnde Beschri ungen: Katholische Straße 

ỬSende Dir hier ein Ansichtskärtchen von Mitau. Da kannst Du Dir ein Bild machen, wie ein 
Städtchen aussieht, welches mi en auf dem Schlachtfeld liegtỪ.14 

   
Katholische Straße 

Beschreibend heißt es: ỬEinen Feierabendgang die Lilienfeldstraße hinab, an einem der weni-
gen zerschossenen und verbrannten Stad eile vorbeiỪ. Dort lagen auch die Maschinenfabrik 
von Oskar Sadde (Lilienfeldstr. Nr. 27/31)15 und die Flachsspinnerei Westermann & Doering 
(Nr. 9).16 

   
Mitau ỡ Seestraße    Große Straße: Links von den Russen 

fg gfdsgfdsgfdsgsdgdgggfgdfgfdgfdgfd gesprengte Häuser 

  

 
14 Feldzug 1916 ỡ Kurland 10. April. ỬAlle gut au ewahren, [Du] bekommst noch mehrỪ. ỡ ỬOriginal-
Aufnahme vom Gefreiten Sander, Östlicher KriegsschauplatzỪ. 
15 Oskar Sadde, * 17.2.1854; seit 1899 Erbauer der Fabrik und Eisengießerei. 
16 Alexander Westermann, * 2.8.1871 Mitau, Ữ 26.7.1914 Dünaburg. ỡ Stud. med. 1890ỡ95; Militärarzt; 
1907ỡ1914 Direktor der Flachsspinnerei Westermann & Döhring (Alb. Curon. Nr.1466). 
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3.4 Neue Verwaltung 

Nach Einnahme der Stadt wechselte die russische mit der zeitweiligen deutschen Herrscha . 
Es galt während der Besatzungszeit ein duales System von Militär- und Zivilverwaltung. 

     
Zivil und Militär: Getrennte Eingangsbereiche am Bahnhof Mitau. 

Kommandantur und Zivilverwaltung 

   

Die militärische Hierarchie reichte vom Oberbefehlshaber (Kaiser Wilhelm II.), über Ober Ost 
(Hindenburg), dem Armee-Oberkommando 8 (Below) und der Gruppe Mitau (Pappritz) bis 
zum lokalen Ortskommandanten (Engel); sie alle, wie auch zahlreiche Regierungsvertreter der 
Bundesländer (u.a. Bayern, Baden, Mecklenburg) haben Mitau besucht oder waren zeitweilig 
mit Dienstsitz dort.  

 

3.4.1 Militärverwaltung 

Kaiser-Besuch I: 1916 

 
Am Bahnhof. Hintergrund: Feldpostraum mit Büro der Umschlagstelle17 

 
17 Mit ỬFürst von WaldeckỪ: Friedrich von Waldeck und Pyrmont (* 20.1.1865, Ữ 26.5.1946) war Regi-
mentschef des Kurhessischen Infanterie-Regiments 83, das vom 27.3.1916 bis 10.6.1916 als Heeres-
Reserve der 8. Armee in Mitau lag. 
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Kaiser-Besuch I: 30.5.1916, Einfahrt über den Marktplatz.18 

ỬAuf dem Marktplatz haben sich viele Hundert Schulkinder ausgestellt, 
Kränze von Frühlingsblumen im Haar.Ừ 

Der Oberquartiermeister Winterfeld vermerkt zum Besuch: Ử[Kaiser] kommt am 30.5. mit 
Hindenburg zu uns auf 3 Stunden, um sich von Below über die Lage Vortrag halten zu lassen. 
30.5.1916: Morgens noch einmal die ganze Tour mit dem Kaiserlichen Chau eur abgefahren. 
½ 12 fahre ich nach dem Bahnhof; Ehrenkompanie vom IR 83; Punkt 12 Uhr läu  Zug ein. 
Below und ich steigen ein, Major Weniger mit den nötigen Karten folgt. (Anwesend auch 
Hindenburg, Falkenhayn, Ludendor , Lyncker). ỡ Besteigen der 17 Autos und Fahrt durch die 
StadtỪ. 

  
Fahrt entlang der Bachstraße 

   
ỬVor der TrinitatiskircheỪ       ỬEmpfang der BaltenỪ (Winterfeld) 

 
18 Zudusi. ỡ Rechts: das Eckhaus Marktplatz/Schloßstraße. 
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ỬSpäter läßt er [der Kaiser] sich im umfriedeten Hof der Kirche noch eine ganze Anzahl von 
Herren der Ri er- und Landscha  vorstellen. ỡ In der Kirche erwartet ihn die evangelische 
Geistlichkeit, an ihrer Spitze [der] Generalsuperintendent BernewitzỪ. 

Die Ửschönen ErinnerungsfotosỪ ha en jedoch auch eine unerwartete Folge, wie Winterfeld 
berichtet: ỬIn der Stadt große Aufregung wegen der beim Kaiserbesuch gemachten Fotogra-
en. Die ỨEdelpanjesỦ (Name ür die baltischen Barone), die auf den Bildern zum Teil sehr gut 
getro en sind, be ürchten nicht mit Unrecht, daß sie erkannt werden könnten, wenn die Bil-
der in russische Hände kommen würden, und daß dann ihre Verwandten in Russland Unan-
nehmlichkeiten haben könnten. Da dieser Grund ganz einleuchtend ist, wird der Weiterver-
kauf der Bilder von mir verbotenỪ.19 

 

  
Wilhelm II. und Hindenburg (hinten) 

 

Kaiser-Besuch II: 1917 ẵ Ankun← am Bahnhof 

 
Abnahme der Parade am Bahnhof Mitau ỡ 31.7.1917. 

Wilhelm II., Gen. von Hutier, Prinz Joachim, Graf Dohna-Schlodien (ỬMöweỪ Kommandant). 
 
 
  

 
19 Winterfeld, Bl. 568ỡ543. 
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OberOst (Hindenburg) 

 
Hindenburg in Mitau: 30.5.191620 

 

AOK 8 (Below) 

Das Armeeoberkommando 8, am 30.12.1915 entstanden durch Umbenennung der Njemenar-
mee, wurde am 1.4.1916 von Schaulen nach Mitau verlegt, wo es bis zum 15.8.1917 verblieb; 
danach in Riga. 

  
 

 
Das Schloss in Mitau ỡ artier des A.O.K. 8 ỡ General von Below.21 

 
Zum Umzug des AOK vermerkt Winterfeld in seinem Tagebuch (u.a.): Ử29.4.1916: Morgens 
früh beginnt das Ausräumen des A.O.K. Mit dem Chef fahre ich bald vor und wir sind in 
knappen 3 Stunden in Mitau. artier im Riesenschloss über 300 Zimmer, die Mehrzahl rie-
sige Säle, außer einigen Prunkmöbeln fast ganz leerỪ.22 
 
 
  

 
20 Sammlung Staudinger. 
21 Landesarchiv Baden-Wür emberg: Baden, Sammlung 1995 F I, Nr. 6, 17: Das Schloss zu Mitau: Al-
bum zum Besuch Großherzog Friedrichs II. beim Leib-Dragoner Regiment in Mitau-Danental/Le land 
31. Mai 1916. ỡ Das Album enthält zahlreiche weitere zugehörige Abbildungen. ỡ Below: Foto: Richard 
Wallis, Zoppot (vor April 1916). 
22 Winterfeld, Bl. 537 . 
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Gruppe Mitau ẵ Generalkommando 60 (Pappritz) 

Kommandeur der Gruppe Mitau von August 1915 bis November 1916 war von Pappritz.23 
Danach wurde die Gruppe umbenannt zu Generalkommando (z.b.V.) 60, vom 25.11.1916 bis 
zum 16.3.1918. 

   
Generalleutnant Günther von Pappritz. 

Ihm wurde die schwierige strategische Wache am Riga-Riegel anvertraut, den er in der Win-
terschlacht an der Aa im Januar 1917 nur mit sehr großen Opfern halten konnte. 

  
  Zorndorf: Pappritzplatz (1917 LIR 10)   Pappritz-Brücke über die Aa bei Mitau 

 
 

Stadtkommandant (Dr. Engel) 

  
Die (Stadt-, Etappen-) Kommandantur im Gymnasium 

 
23 Günther O o Friedrich Pappritz, * 29.2.1856 Radach (Brandenburg), Ữ 30.5.1936 Berlin. 

https://de.wikipedia.org/wiki/29._Februar
https://de.wikipedia.org/wiki/1856
https://de.wikipedia.org/wiki/Radach%C3%B3w
https://de.wikipedia.org/wiki/30._Mai
https://de.wikipedia.org/wiki/1936
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Stadtkommandant Engel vor Unterstand24 

Der Feldprediger Stählin vermerkt zu Engels Abschied: Ử10. März 1917 in Dobeln höre ich, 
dass Hauptmann Engel in die Heimat zurück geht und morgen zum letzten Mal in der Kirche 
ist (und den) Wunsch ausgesprochen hat, ich soll predigen. ỡ Sonntag, 11.3.: Übervolle Kirche, 
nach dem Go esdienst verabschiedet sich Hauptmann Engel von mir; es wird ihm o enbar 
schwer, nach eineinhalb Jahren einem anderen das Feld zu räumen.Ừ25 

 

 

  
Mitau: Am Schlossgarten-Kanal ỡ PK v. 9.10.1917 Mobile Etappen-Kommandantur 3126 

 

 

  

 
24 Walther Engel, * 15.10.1847 Dörrenbach (St. Wendel), Ữ 1.11.1921 (Potsdam), oo Potsdam 8.7.1880 
Emilie Reichenbach. ỡ Stud. phil. Bonn, Berlin; seit 1878 am Viktoria-Gymnasium in Potsdam; Teil-
nehmer am Feldzug 1870/71. ỡ Frdl. Auskun  von Herrn Volker Steigner, O weiler. ỡ Foto: Sammlung 
Biesenbach. 
25 Stählin, Tagebücher, S. 741f. ỡ Stählin predigte zum Psalm 23 ỬIn Go es HutỪ; ỬMitau Sonntag (Oculi) 
11. März 1917: Abschied von Hptm. Engel.Ừ; vgl. Nachlass Stählin, UB Münster, Nr. 66,037. 
26 Detaillierte Archivalien bei: Bundesarchiv, BArch PH 23/16: Etappenkommandantur 31. 


